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VORWORT

die Saison 2018/2019 ist vorbei. 
Doch wie heißt es so schön: Nach 
der Saison ist vor der Saison.

Blicken wir zurück auf die Thürin-
ger Mannschaften im weiblichen 
Fußball.
Erfreulich dass der FF USV Jena 
den sofortigen Wiederaufstieg 
in die Frauen-Bundesliga ge-
schafft hat. Mit einem finanziellen 
Kraftakt und sportlichen Leistun-
gen ist man zurück im Oberhaus. 
Nun gilt es, die Fehler der Vergan-
genheit nicht zu wiederholen und 
sich als Thüringer Mannschaft in 
der 1. Bundesliga zu etablieren. 
Das zweite Aushängeschild im 
TFV, der 1. FFV Erfurt hat den 
Aufstieg in die Regionalliga, nach 
zweijähriger Abstinenz, geschafft. 
Mit einem 3:0 im Hinspiel beim 1. 
FC Neubrandenburg 04 wurde der 
Grundstein gelegt. Ein Rückspiel 
fand nicht statt, da die Mann-
schaft aus Mecklenburg-Vorpom-
mern nicht antreten konnte.

In der Regionalliga kommt es nun 
wieder zu brisanten Thüringer Du-
ellen mit der II. Mannschaft des FF 
USV Jena.
Spannend war die diesjährige Meis-
terschaft bei den Frauen. Der 1. FFV 
Erfurt und der FC Carl-Zeiss Jena 
dominierten die Verbandsliga. Erst 
am letzten Spieltag konnten sich 
die Landeshauptstädterinnen mit 
dem besseren Torverhältnis den 
Titel sichern. 
Weiterhin haben unsere Mann-
schaften folgende Platzierungen 
bei überregionalen Wettbewerben 
belegt. Die Frauen vom FF USV Jena 
wurden als NOFV-Meister Zweiter 
beim DFB Ü35-Cup in Berlin. Bei 
den Meisterschaften im Hallenfuß-
ball nach FIFA-Regeln gewann der 
SV 1921 Walldorf den NOFV-Hal-
lentitel beim erstmals ausgetrage-
nen Wettbewerb. Die B-Juniorin-
nen vom ESV Lok Meiningen und 
die C-Juniorinnen vom FF USV Jena 
wurden jeweils Zweitplatzierte in 
ihren Wettbewerben beim NOFV.

Schauen wir voraus auf die kom-
mende Saison. Leider ist ein erneu-
ter Rückgang von Mannschaften im 
Frauenfußball zu verzeichnen. Aus 
unterschiedlichsten Gründen kön-
nen Mannschaften nicht mehr ge-
meldet werden. Oftmals fehlt es an 
der nötigen Anzahl von Spielerinnen, 
so dass die Verbandsliga nicht mehr 
die Anziehungskraft besitzt, wie in 
der Vergangenheit. Hier müssen wir 
gemeinsam eine Lösung finden, um 
einen attraktiven Spielbetrieb für 
alle zu organisieren. Auch dürfen wir 
die Nachwuchsarbeit nicht vernach-
lässigen, denn diese sind das Funda-
ment für Frauenmannschaften.

Ein Wort zur Frauen-Fußballwelt-
meisterschaft. Nachdem die deut-
sche Nationalmannschaft mit 
einem provokanten Video „Wir 
brauchen keine Eier, wir haben 
Pferdeschwänze!“ für Aufmerk-
samkeit sorgte, gilt es jetzt sport-
liche Leistungen auf den WM-Plät-
zen zu zeigen. Das Potenzial ist 
vorhanden, eine vordere Platzie-
rung möglich.

Zum Schluss gratuliere ich dem FSV 
Martinroda zum Landesmeisterti-
tel und dem verbundenen Aufstieg 
in die Oberliga. Und auch dem 
Pokalsieger FSV Wacker 90 Nord-
hausen, der mit dem Erzgebirge 
Aue einen attraktiven Gegner im 
DFB-Pokal zugelost bekam.
Des Weiteren allen Siegern und 
Aufsteigern im Nachwuchsbereich 
die herzlichsten Glückwünsche.

Ich wünsche allen Sportlerinnen 
und Sportlern, allen Ehrenamtli-
chen eine erholsame Sommerpau-
se und in der neuen Saison sportli-
che Erfolge.

Anja Kirchner
Vors. Ausschuss für Frauen- und 
Mädchenfußball

LIEBE FREUNDE DES RUNDEN LEDERS,
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Im Gespräch: Mario Grund, Leiter der 
Arbeitsgruppe „Fußball mit Handi-
cap“ im TFV 
 
Nicht nur wegen der Auszeich-
nung von Simon Seyfarth beim 
Endspiel um den Köstritzer Pokal 
des Thüringer Fußball-Verbandes 
(TFV) mit der Sepp-Herberger-Ur-
kunde ist die Aufmerksamkeit für 
den Fußball mit Behinderung im 
Freistaat gewachsen. Wir spra-
chen über den Handicap-Fußball 
mit Mario Grund (55), Leiter der 
Arbeitsgruppe (AG) „Fußball für 
Menschen mit Handicap“ im TFV. 
Der Vater dreier Söhne, von denen 
einer in seinen jungen Jahren an 
Leukemie erkrankt ist, weiß, wo-
von er redet. Denn er ist auch Mit-
arbeiter im TFV-Jugendausschuss, 
verantwortlicher im NOFV Gebiet 
für den Bereich Schulfußball, 
Stützpunkt-Trainer in Sömmerda/
Kölleda und sieht sich selbst als 
Bindeglied zwischen dem TFV und 
den Vereinen. 
 

Wie hat sich denn der Fußball für 
Menschen mit Handicap im TFV 
entwickelt? 
„Ein erster Meilenstein war die 
Unterzeichnung der Kooperation 
im Jahr 2012, die wir als Thüringer 
Fußball-Verband mit Special Olym-
pics Thüringen, den LAG Werk-
stätten für behinderte Menschen 
(WfbM) und dem Behinderten- 
und Rehabilitations- Sportverband 
e. V. unterzeichnet haben. Damit 
waren wir wohl im Deutschen 
Fußball-Bund (DFB) der erste Ver-
band überhaupt. Zur Koordination 
und Durchführung gemeinsamer 
Veranstaltungen wurde eine Ar-
beitsgruppe gebildet, wobei jeder 
Partner einen Vertreter oder eine 
Vertreterin entsendet. In jedem 
Quartal sitzt die AG regelmäßig zu-
sammen.“

Wie ist im Bereich des Behinder-
tensports der TFV aufgestellt? 
„Ich denke, ganz gut. Aber wir 
haben fast eineinhalb Jahre ge-
braucht, um die Türen in den Schu-
len und Werkstätten zu öffnen 

und unser Anlie-
gen deutlich zu 
machen. Gerade 
in Förderschulen 
ist es, aufgrund 
des vollen Stun-
denplans und an-
deren Projekten, 
schwierig Fußball 
zu platzieren. Den-
noch gibt es einige 
Schulen, die immer 
an unseren Turnier-
angeboten teilneh-
men. Der Dank gilt 
da besonders den 
engagierten Leh-
rern und Lehrerin-
nen in den Schulen. 
Unser Wunsch ist 
es, zukünftig noch 
mehr für die För-

derschulen zu tun. Ein erster Schritt 
ist bereits getan. Seit diesem Jahr 
arbeitet unsere Kooperation erst-
malig mit dem Thüringer Ministeri-
um für Bildung, Jugend und Sport 
und dem Staatlichen Schulamt 
Ostthüringen zusammen, um den 
Schulwettbewerb „Jugend trai-
niert für Paralympics“ gemeinsam 
auszurichten. Allerdings nahmen 
bei der Finalrunde leider nur drei 
Schulen teil. Ziel soll es weiterhin 
sein, die Kinder in die Fußballverei-
ne zu bekommen, oder den einen 
oder anderen neuen Spieler für un-
sere Landesauswahl zu gewinnen.“
 
Aber es gibt doch schon einige 
lange Traditionen… 
„Natürlich. Da denke ich nur an die 
Landesmeisterschaft der Werkstät-
ten in Hinternah, die wir zusammen 
mit unseren Kooperationspartnern 
vom 14. – 16.06.2019 ausgetragen 
haben. Hier haben wir das 20. Jubi-
läum gefeiert! Ein Höhepunkt war 
sicherlich auch das Freundschafts-
spiel des SC 07 Schleusingen gegen 
die Grasshoppers Jena mit Ex-Nati-
onalspieler Bernd Schneider. Oder 
den Wettbewerb der Werkstätten 
in Neuhaus, der immerhin auch 
schon 19 Jahre existiert.“ Außer-
dem unterstützt der TFV seit vie-
len Jahren den Förderschulen-Cup 
in Pößneck, der im Mai auch schon 
zum 22. Mal ausgetragen wurde. 
Trotz der langen Traditionen, die 
wir unbedingt beibehalten wollen, 
sind wir dennoch stets bemüht 
auch neue Möglichkeiten für den 
Handicap-Fußball zu schaffen. Im 
Bereich Blindenfußball oder Am-
putierten Fußball haben wir bisher 
keine Mannschaft in Thüringen.“
 
Wie sieht es mit einer Landesaus-
wahl aus? 
„Die haben wir auch gebildet und 
schon in Greußen und Sömmer-
da, wo Thomas Schmidt und ich 

BEHINDERTEN-FUSSBALL IN THÜRINGEN ENTWICKELT SICH 

Im Rahmen des Köstritzer Thüringen Pokals erhielt Simon 
Seyfarth die Sepp-Herberger-Urkunde. V.l.n.r Vizepräsi-
dent des TFV Peter Brenn, Simon Seyfarth mit seinen Eltern.
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als Landestrainer zugegen waren, 
trainiert. Sie stellt ein wachsendes 
Konstrukt dar, welches sich im-
mer weiterentwickelt. Wir möch-
ten mehr Bewegung für Schüler 
und Schülerinnen und Werkstatt 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
erreichen, mehr Angebote im au-
ßerberuflichen Kontext zur Persön-
lichkeitsentwicklung schaffen, Ein-
bindung in die Teilhabe am Sport 
ermöglichen, ein entsprechendes 
Wettbewerbssystem schaffen und 
zur Gleichberechtigung beitragen, 
d.h. auch eine Frauenmannschaft 
aufbauen. Um die nachhaltige Ent-
wicklung des Projektes zu sichern 
und Inklusion wirklich erlebbar zu 
machen, soll die Einbindung der 
Spieler und Spielerinnen in Verei-
nen vor Ort realisiert werden. Das 
Projekt wollen wir ausbauen, fort-
setzen und möglichst auch gegen 
andere Landesverbände antreten. 
Um dieses Projekt finanzieren zu 
können läuft derzeit ein Antrags-
verfahren bei der „Aktion Mensch“.

Im Dezember 2018 fand in Rudol-
stadt die 1. Hallenlandesmeister-
schaft der Werkstätten für behin-
derte Menschen statt. Im Rahmen 
des Wettkampfs wurde eine neue 
Kooperation unterzeichnet… 
„Ja, Reinhard Morys (Spezial 
Olympics), Katrin Welke (LAG 
Werkstätten), Rolf Beilschmidt 
(Landessportbund Thüringen) 
und Peter Brenn (1. Vizepräsident 
des TFV) haben eine Kooperati-
onsvereinbarung unterschrieben 
und damit eine neue Etappe im 
Handicapfußball eingeläutet. Der 
Behinderten- und Rehabilitations- 
Sportverband e. V. hat auf eige-
nen Wunsch zu Beginn 2018 die 
Kooperation verlassen. Als neu-
en Partner konnten wir den LSB 
Thüringen gewinnen. Der Dach-
verband kann uns neue Möglich-
keiten offen legen und vor allem 
auf der politischen Ebene unter-
stützen. Wir freuen uns sehr auf 
die zukünftige Zusammenarbeit.“

Wie wir gehört haben, könnte 
2020 in Erfurt ein interessanter 
Wettbewerb stattfinden… 
„Das ist zwar noch nicht ganz 
spruchreif, aber die Tendenz geht 
dahin, dass in unserer Landes-
hauptstadt am 12.09.2020 der fina-
le Spieltag der Bundesliga für Blin-
denfußball stattfindet.“ 
 
Kommen wir abschließend noch 
einmal zu Simon Seyfarth zurück. 
Kann er mit seiner Behinderung 
am normalen Wettspielbetrieb 
teilnehmen? 
„Es liegt daran, ob Simon vom Arzt 
eine Unbedenklichkeitsbescheini-
gung erhält. Es gilt herauszufin-
den, ob Berührungen zu Verletzun-
gen führen können. Deshalb kann 
er zurzeit nur bei den D-Junioren 
vom VfB Grün-Weiß Erfurt trainie-
ren. Wir bemühen uns, dass Simon 
schon bald am Spielbetrieb teil-
nehmen kann.“

Hartmut Gerlach 

Teilnehmer am Landesfinale „Jugend trainiert für Paralympics“ in Gera. 
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Zur 20. Landesmeisterschaft der 
Werkstätten für behinderte Men-
schen (WfbM), eines der größten 
Fußballturniere in Thüringen, wa-
ren 16 Mannschaften aus allen 
Regionen des Freistaates, dar-
unter auch erstmalig zwei Teams 
aus Sachsen-Anhalt als Gaststar-
ter zur dreitägigen Veranstaltung 
(14. – 16.06.19) nach Hinternah an-
gereist: 
Bodelschwingh – Hof Mechter-
städt e.V., Diako Thüringen, Eichs-
felder Werkstätten, Holzland-
werkstätten Bad Klosterlausnitz, 
Lebenshilfe Gera, Lebenshilfe Lei-
nefelde – Worbis, Lebenshilfewerk 
Ilmenau – Rudolstadt, Mühlhäuser 
Werkstätten, Nordthüringer Werk-
stätten, Rennsteig Werkstätten 
Neuhaus, SSV „Otto 10“ Erfurt, 
Stiftung Finneck Sömmerda, Stif-
tung Reha – Zentrum Schleusin-
gen, Suhler Werkstätten gGmbH 
sowie die Evangelische Stiftung 
Neinstedt und Hallesche Behinder-
tenwerkstätten (Sachsen-Anhalt). 
Die große Eröffnungszeremonie 
zählte gleich zu den ersten Höhe-
punkten der Veranstaltungen. Ein-
zeln nacheinander betraten die 16 
Mannschaften die Arena in Hinter-
nah und wurden dabei von zahlrei-
chen Gästen aus Sport, Politik und 
Wirtschaft begrüßt. Darunter waren 
auch Peter Brenn, der 1. Vizepräsi-
dent des Thüringer Fußball-Verban-
des (TFV), und Vorstand Dittmar 
Börner, Vorsitzender des Kreis-Fuß-
ballausschusses (KFA) Südthüringen. 
Sie richteten ihrerseits Grußworte 

an die Mannschaften. Andre Henne-
berg, dem Bürgermeister der Stadt 
Schleusingen, war es vergönnt, die 
erste der sieben Klassifizierungsrun-
den im Schweizer System per Maus-
klick auszulosen. 
Gespielt wurde wie durch das Los 
entschieden dann am ersten Tag 
auf vier bestens präparierten Plät-
zen. Ein weiteres Highlight war das 
Benefizspiel des SC 07 Schleusingen 
gegen Grashoppers Jena. Bei die-
sem Team wirkte mit Bernd Schnei-
der sogar ein ehemaliger National-
spieler und Vizeweltmeister mit, 
der im Anschluss für eine Vielzahl 
an Autogrammen und Selfies noch 
zur Verfügung stand. Lockere Ge-
spräche bei Bratwurst und Bier mit 
der ein oder anderen Anekdote aus 
dem Profifußball beendeten einen 
ereignisreichen ersten Turniertag. 
Am zweiten Tag ging es um die Be-
endigung der zwei noch ausstehen-
den Klassifizierungsrunden, um auf 

dieser Basis die Endtabelle für die 
Leistungsgruppen zu erstellen. 
Wie auch schon in der Klassifizie-
rung waren die Gäste aus Sach-
sen-Anhalt in ihrer Leistungsklasse 
das Maß aller Dinge, so dass sie sich 
ohne Gegentor vor den Nordthü-
ringer Werkstätten, dem SSV “Otto 
10“ Erfurt und dem LHW Ilmenau – 
Rudolstadt durchsetzen konnten. 
Wiedersehen werden sich die Evan-
gelische Stiftung Neinstedt und die 
Nordthüringer Werkstätten Anfang 
September in Duisburg bei den 
Deutschen Meisterschaften der 
Werkstätten für behinderte Men-
schen, denn die Jungs aus Nordhau-
sen haben sich als beste Thüringer 
Mannschaft für den Bundeswett-
bewerb qualifiziert. In den weiteren 
Leistungsklassen setzten sich die 
Stiftung Finneck Sömmerda, die 
Lebenshilfe Leinefelde-Worbis und 
die Holzlandwerkstätten Bad Klos-
terlausnitz durch. 
Zur Siegerehrung gab es Pokal und 
Medaillen und viele lächelnde Teil-
nehmer. Zum Gelingen der Veran-
staltung trugen neben Sponsoren 
und der Stiftung Rehazentrum 
„Thüringer Wald“ die LAG sowie 
der Thüringer Fubßall-Verband 
(TFV) und der SV Nahetal Waldau, 
der für perfekte Rahmenbedinun-
gen gesorgt hatte, bei. 

20. LANDESMEISTERSCHAFT DER WERKSTÄTTEN

Sieger der 20. Landesmeisterschaft wurden die Nordthüringer Werkstätten.

16 Werkstätten für behinderte Menschen haben den Weg nach Hinternah auf sich 
genommen, um an der 20. Landesmeisterschaft teilzunehmen. 
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FAIR PLAY LIGA

SIEGER IM FAIR-PLAY-WETTBEWERB 2018/2019

VERBANDSLIGA
MÄNNER Spielvereinigung Geratal 190 Punkte, Quote: 6.33
FRAUEN 1.FFC Saalfeld 10 Punkte, Quote: 0.62
LANDESKLASSE MÄNNER
STAFFEL 1 FSV Schleiz 215 Punkte, Quote: 8.26
STAFFEL 2 SG SC Leinefelde 1912 290 Punkte, Quote: 9.66
STAFFEL 3 FSV 60 Eintracht Hildburghausen 200 Punkte, Quote: 6.66
FRAUEN
STAFFEL 1 FSV 1986 Bad Langensalza 0 Punkte, Quote: 0.00

VfB Oberweimar 0 Punkte, Quote: 0.00
STAFFEL 2 SV Germania Ilmenau 0 Punkte, Quote: 0.00
KREISOBERLIGA
EICHSFELD-UNSTRUT-HAINICH SV Blau-Weiß Brehme 240 Punkte, Quote: 9.23
ERFURT-SÖMMERDA FC Borntal Erfurt I 170 Punkte, Quote: 6.53
JENA-SAALE-ORLA SG Union Isserstedt 220 Punkte, Quote: 7.85
MITTELTHÜRINGEN VfB Apolda 205 Punkte, Quote: 7.32
NORDTHÜRINGEN VfB Artern 180 Punkte, Quote: 6.92
OSTTHÜRINGEN FSV Gößnitz 195 Punkte, Quote: 6.5
RHÖN-RENNSTEIG SV 1921 Walldorf 215 Punkte ,Quote: 8.26
SÜDTHÜRINGEN FSV Eintracht Hildburghausen II 220 Punkte, Quote: 8.46
WESTTHÜRINGEN SV BW Dermbach 1872 180 Punkte, Quote: 7.5

Lotto „Fair ist mehr“ Auszeichnungen
Juli '18 Florian Licht SV Roschütz
Juli '18 Raik Friedrich SV Roschütz
Juli '18 Sebastian Schmuck SV Elstertal Bad KöstritzBad Köstritz
August '18 E-Junioren FSV Wacker 90 Nordhausen
September '18 Mark Buschmann ESV Lokomotive Erfurt 1927
Oktober '18 Pascal Maurice Weiss FSV Goldlauter
November '18 Tobias Kiesel FC Eisenach
Dezember '18 Lennox Fabig SV Elstertal Silbitz / Crossen
Januar '19 A-Junioren SG Wachsenburg Haarhausen-

Sülzenbrücken
Januar '19 A-Junioren VfB Oberweimar
Februar '19 Benny Linse SpVgg Geratal / Spirit of Football
Juni ´19 Claudia Steinecke

Eric Strauss
SV Bielen
SV Jena Zwätzen

SIEGER IM NACHWUCHS FAIR-PLAY-WETTBEWERB 2018/2019

VERBANDSLIGA
A-JUNIOREN (STAFFEL 1) SV Jena-Zwätzen 120 Punkte, Quote: 5.45
A-JUNIOREN (STAFFEL 2) 1. SC 1911 Heiligenstadt 80 Punkte, Quote: 4.0
B-JUNIOREN (STAFFEL 1) FC Saalfeld 70 Punkte, Quote: 3.18
B-JUNIOREN (STAFFEL 2) FSV Wacker 90 Nordhausen 60 Punkte, Quote: 2.72
C-JUNIOREN (STAFFEL 1) FC Thüringen Jena 15 Punkte, Quote: 0.68
C-JUNIOREN (STAFFEL 2) 1. SC 1911 Heiligenstadt 45 Punkte, Quote: 2.04
VERBANDSLIGA
B-JUNIORINNEN ESV Lok Meiningen 0 Punkte, Quote: 0.0

FC Einheit Bad Berka 0 Punkte, Quote: 0.0
C-JUNIORINNEN 1. FFV Erfurt; EFC Ruhla 08; ESV Lok 

Meiningen; FF USV Jena (U14)
0 Punkte, Quote: 0.0

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH AN ALLE SIEGER ! Die Aktion wird unterstützt von:
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EHRENAMT

„Der Schlüssel zum Spiel“ sind die 
tausenden Engagierten in den 
Amateurvereinen. Ohne sie wür-
de nur wenig funktionieren. Mit 
dem DFB-Ehrenamtspreis und dem 
dazugehörigen „Club 100“ sowie 
den „Fußballhelden“ – speziell für 
junge, talentierte Ehrenamtliche 
– bestehen zwei unterschiedliche 
Förderpreise. Die aktuelle Bewer-
bungsphase für beide Preise läuft 
vom 1. Juni bis zum 31. August. 
Geeignete Kandidatinnen und Kan-
didaten können jeweils vorgeschla-
gen werden. Als „Fußballheld/in“ 
kann man sich zudem auch selbst 
bewerben.

Der klassische DFB-Ehrenamts-
preis
Alle Preisträger/innen des DFB-Eh-
renamtspreises werden zu einem 
Dankeschön-Wochenende eingela-
den und erhalten eine DFB-Ehren-
amts-Urkunde sowie eine DFB-Uhr. 
Von den 9 Thüringer Kreissiegern 
werden zudem noch einmal 4 her-
ausragend engagierte Ehrenamtli-
che in den „Club 100“ des DFB auf-
genommen. Die Mitglieder werden 
in Rahmen einer zentralen Ehrungs-
veranstaltung rund um ein Länder-
spiel von der Nationalmannschaft 
ausgezeichnet. Außerdem werden 
die Preisträger/innen in ihrem Hei-
matverein besucht und erhalten 
im Rahmen einer „Vereinsehrung“ 
zwei Mini-Tore sowie adidas-Bälle 
für die tägliche Vereinsarbeit. 

Als „Fußballheld“ nach Spanien
Zum fünften Mal wird zudem der 
Förderpreis „Fußballhelden – Ak-
tion junges Ehrenamt“ speziell für 
junge, talentierte Ehrenamtliche 

ausgeschrieben. Auch hierbei wird 
ein/e Preisträger/in in jedem Fuß-
ballkreis ausgezeichnet. Um „Fuß-
ballheldin“ oder „Fußballheld“ zu 
werden, muss man zwischen 18 
und 30 Jahre alt und als Kinder- 
und Jugendtrainer/in oder Jugend-
leiter/in tätig sein. Alle Kreissieger/
innen werden anschließend vom 
DFB und dem Kooperationspartner 
KOMM MIT zu einer fünftägigen 
„Fußball-Bildungsreise“ nach Santa 
Susanna in der Nähe von Barcelona 
eingeladen.
Hast Du eine/n in höchstem Maße 
engagierte/n Ehrenamtliche/n in 
Deinem Verein? Macht sich jemand 
in Deinem Verein durch überdurch-

schnittliches Engagement und 
besondere Maßnahmen unver-
zichtbar? Dann nutze die Möglich-
keit sie/ihn als Kreissieger/in des 
DFB-Ehrenamtspreises oder als 
„Fußballheld/in“ vorzuschlagen!
Alle Informationen und Unterlagen 
zur Ausschreibung und den beiden 
Förderpreisen sind unter http://
www.tfv-erfurt.de/projekte/ehren-
amt zu finden. 
Unter http://www.fussball.de/fuss-
ballhelden besteht außerdem die 
Möglichkeit Bewerbungen direkt 
Online abzugeben.
Kernbotschaft jeder Auszeichnung 
ist ein einfaches Wort: Danke!

BEWERBUNGSPHASE FÜR DFB-EHRENAMTSFÖRDERPREISE 
STARTET
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Der TFV-Vorstand hat Ordnungs-
änderungen beschlossen. Einige 
Änderungen betreffen die Schieds-
richterordnung, Finanzordnung und 
Rechts- und Verfahrensordnung. Alle 
Änderungen sind im Downloadbereich 
auf www.tfv-erfurt.de hinterlegt.
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Eric Engler, 28 Jahre alt, war einer 
von acht Thüringer Fußballhelden, 
die an der Bildungsreise in Spanien 
teilnahmen. Eric ist seit 2011 als 
Jugendkoordiantor beim SV Blau 
Weiß Greußen tätig, trainiert die 
D-Junioren und spielt selbst noch 
aktiv Fußball. Ab nächster Saison 
dann in der Landesklasse. 
Wir haben Eric gebeten uns ein 
Feedback der einwöchigen Bil-
dungsreise zu geben. 

Was ist das Besondere an der 
Fußballhelden-Bildungsreise?
Zunächst muss ich mich recht herz-
lich beim TFV für die Auszeichnung 
bedanken. Gleiches gilt natürlich 
für den DFB und KOMM MIT für die 
perfekte Organisation dieser Reise. 
Das Besondere ist, dass man knapp 
eine Woche mit fast 200 Fußball-
verrückten in Santa Susanna ist 
und unwahrscheinlich viele neue 
Eindrücke sammeln kann. Vor Ort 
herrschen optimale Bedingungen 
für den Trainings- und Weiterbil-
dungsbetrieb, somit fühlte man 
sich fast wie ein Profi. Nach all den 
theoretischen und praktischen Ein-
heiten blieb dennoch genug Frei-
zeit für anderweitige Aktivitäten.

Du triffst auf viele 
Fußballhelden aus 
ganz Deutschland 
und Österreich. 
Konntest du einige 
Kontakte knüpfen 
und über welche 
Themen im Ehren-
amt habt ihr euch 
ausgetauscht?
Ich konnte etliche 
Kontakte knüpfen. 
Wir kommunizieren 
weiterhin über die 
sozialen Medien. 
Generell ist man über die gesam-
te Zeit im Austausch mit anderen 
Personen, sei es beim Essen, bei 
den Trainingseinheiten oder am 
Abend beim gemütlichen Beisam-
mensitzen. In der Gruppe zur Ver-
längerung der B-Lizenz ging es 
vor allem um trainingsspezifische 
Dinge, aber auch Probleme in der 
Nachwuchsgewinnung. Mein Zim-
merpartner kam aus dem Saar-
land, dort herrschen ähnliche Pro-
bleme wie in Thüringen. Generell 
ging es darum, wie man Kinder für 
den Sport begeistern kann.

Was waren deine persönlichen 
Highlights während der Fußball-
helden Bildungsreise und was 
konntest du für dein Ehrenamt 
mitnehmen?
Es gab in der Woche mehrere High-
lights. Angefangen von den zahlrei-
chen Sportstätten rund um Santa 
Susanna. Bis über die Vorträge vom 
ehemaligen Augsburg Trainer Ma-
nuel Baum und dem ehemaligen 
Schiedsrichter Knut Kircher. Beide 
haben bei mir einen sehr guten Ein-
druck hinterlassen und waren sehr 
offen. Selbst nach ihren Vorträgen 
standen beide für zahlreiche Fragen 
und Antworten parat. Hier bekam 
ich einen authentischen Eindruck in 
die Welt der Profis. Zum Ende stan-
den dann noch die Trainingseinhei-
ten im Beachsoccer und Futsal an, 
die unter der Leitung der National-
mannschaftstrainer Matteo Marruc-
ci und Marcel Loosveld stattfanden, 
ein weiteres Highlight der Reise.
Ich habe zahlreiche neue Kontakte 
knüpfen können und wahnsinnig 
viel Input bekommen. Darunter 
zählen viele neue Ideen der Trai-
ningsgestaltung und -steuerung. 
Ebenfalls konnte ich neue Wett-
kampfformen im Fußball kennen-
lernen. Hinzu kam die Erkenntnis, 
dass es in Deutschland und Öster-
reich viele positive Fußballverrück-
te gibt, die ähnlich wie ich gleich-
zeitig mehrere Ämter ausfüllen.

FUSSBALLHELDEN BILDUNGSREISE

Fußballheld Erik Engler von Blau-Weiß Greußen zur Bil-
dungsreise in Spanien.
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René Deubner
+49 151 15911845

r.deubner@11teamsports.com
www.11teamsports.com

Acht junge ehrenamtliche Trainierinnen und Trainer sowie Jugendleiterinnen und Ju-
gendleiter die im Zuge des Ehrenamtprojektes „Fußballhelden – Aktion junges Ehren-
amt“ ausgezeichnet wurden, sind zur 5-tätigen Weiterbildung nach Spanien gereist.
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Der Thüringer Fußball-Verband gratuliert allen 
Siegern recht herzlich und wünscht weiterhin 
beste sportliche Erfolge.

Herren        FSV Wacker 90 Nordhausen

D-Juniorinnen           FF USV Jena Frauen FF USV Jena II

TFV Landespokalsieger 2018/2019

B-Junioren FSV Wacker 90 Nordhausen

D-Junioren     FC Rot-Weiß Erfurt

C-Juniorinnen   ESV Lok Meiningen

A-Junioren FSV Wacker 90 Nordhausen

C-Junioren FC Rot-Weiß Erfurt

B-Juniorinnen  ESV Lok Meiningen
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FÖRDERMÖGLICHKEITEN DES TFV

Der Thüringer Fußball-Verband gratuliert allen 
Siegern recht herzlich und wünscht weiterhin 
beste sportliche Erfolge.

Herren        FSV Wacker 90 Nordhausen

D-Juniorinnen           FF USV Jena Frauen FF USV Jena II

TFV Landespokalsieger 2018/2019

B-Junioren FSV Wacker 90 Nordhausen

D-Junioren     FC Rot-Weiß Erfurt

C-Juniorinnen   ESV Lok Meiningen

A-Junioren FSV Wacker 90 Nordhausen

C-Junioren FC Rot-Weiß Erfurt

B-Juniorinnen  ESV Lok Meiningen
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Mit drei Siegen aus vier Spielen 
sowie durchweg sehr ansprechen-
den Leistungen, überzeugten 
die jungen Thüringerinnen vom 
10.04. – 14.04.2019 beim DFB-Län-
derpokal in Duisburg. Verbands-
sportlehrer Christian Kucharz, der 
16 Spielerinnen aus drei Vereinen 
nominierte, lobt dabei vor allem 
die mannschaftliche Geschlos-
senheit: „Das war schon eine sehr 
beeindruckende Darstellung der 
Mannschaft, die ja auch nur ein 
Gegentor bekam. Sie konnte spie-
lerisch sehr viele Akzente setzen 
und spielte als U16-Vertretung 
schon sehr reif und diszipliniert, 
war mannschaftlich geschlossen 
– das war ihre große Stärke – und 
zeigte in jedem Spiel Einsatz und 
Willen. In vielen Phasen überzeug-
te sie im spielerischen Bereich und 
bot schönen Fußball. Man hat der 
Mannschaft angemerkt, dass sie 
hier in Duisburg-Wedau mit viel 

Freude gespielt hat. Alles zusam-
men führt dann eben zu diesem 
ausgezeichneten Ergebnis“, resü-
mierte Kucharz.
Neben dem tollen Mannschaftser-
gebnis ist es besonders erfreulich, 
dass sich sechs Spielerinnen für 
DFB-Sichtungslehrgänge empfeh-
len konnten.

Spiele:
Thüringen – Sachsen-Anhalt 1:0
Thüringen – Berlin 2:0
Thüringen – Niederrhein 0:1
Thüringen – Südwest 2:0

Tabelle
1. DFB-U14-Perspektivteam
2. Württemberg
3. Berlin
4. Thüringen
5. Niederrhein
6. Bayern

DFB-LÄNDERPOKAL U16-JUNIORINNEN

Landestrainer Rüdiger Schupha-
se formierte aus drei Vereinen 
sein 16-köpfiges Aufgebot für den 
DFB-Länderpokal der U16-Juni-
oren. Dabei wurde er von Horst 
Grohmann und Daniel Wölfel un-
terstützt. Nach zwei Niederlagen 
zu Beginn des Sichtungsturniers 
steigerte sich die Thüringenauswahl 
und besiegte nach dem Ruhetag 
die Auswahl Berlins in der Schluss-
minute mit 2:1. Am letzten Spieltag 
traf die Thüringer Vertretung auf 
Sachsen-Anhalt. Nach dem frühen 
Rückstand konnten die jungen Thü-
ringer das Spiel drehen und mit 2:1 
für sich entscheiden. Es sei ein ver-
dienter Arbeitssieg gewesen, nach-
dem die Thüringer unter den 22 
Mannschaften den 12. Platz beleg-
ten, betonte Horst Grohmann. So 

wie die TFV-Auswahl hatten Westfa-
len (11.), der Niederrhein (13.) und 
Mecklenburg-Vorpommern (14.) 
ebenfalls sechs Punkte.

Spiele:
Thüringen – Mecklenburg- 
Vorpommern 1:2
Thüringen – Sachsen 0:2
Thüringen – Berlin 2:1
Thüringen – Sachsen-Anhalt 2:1

DFB-SICHTUNGSTURNIER U16-JUNIOREN

Die U16-Juniorinnen beenden das Turnier auf einem sehr guten 4. Platz.

Mit zwei Siegen beenden die U16 Junioren das Turnier mit Platz 12.
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SPORTPLÄTZE BRAUCHEN WASSER

Wasser ist ein kostbarer und teilweise teurer Rohstoff. 
Daher ist bei der Bewässerung von Sportplätzen so-
wohl auf eine fachgerechte Wasserversorgung als 
auch auf einen sparsamen Umgang mit Wasser zu ach-
ten. Tennenplätze (Hartplätze) benötigen zur Durch-
feuchtung der Deckschicht etwa 3 l/m² (= 3 mm), bei 
ausgetrockneter Dynamischer Schicht auch bis zu 10 
l/m². Auch Kunststoffrasenplätze benötigen zur Auf-
rechterhaltung ihrer Schutzfunktion und zur Reduzie-
rung des Verschleißes eine Beregnungsmöglichkeit. 
Die Befeuchtung mit ca. 1 l/m² reduziert die hohen Be-
lagstemperaturen während des Sommers und verbes-
sert das Gleitverhalten. Bei hohen Temperaturen muss 
die Befeuchtung mehrmals täglich wiederholt werden.

Sportrasen stellt ganz besondere Anforderungen an 
die bedarfsgerechte Wasserversorgung der Gräser. 
Denn Rasengräser bestehen zu ca. 90 % aus Wasser. 
Ohne ausreichende Wasserversorgung brechen die Stoffwechselvorgänge zusammen und das Gras vertrock-
net. Der tägliche Wasserbedarf der Gräser schwankt je nach Temperatur und Verdunstung zwischen 1 und 7 l/m² 
(= mm). Während des Sommers liegt er im Mittel bei etwa 4 l pro m² täglich. Wenn der natürliche Niederschlag 
ausbleibt, muss der Rasen beregnet werden, damit keine Trockenschäden entstehen. Außerdem hat die richtige 
Wasserversorgung entscheidenden Einfluss auf die Durchwurzelungstiefe. Nachfolgend die wichtigsten Regeln 
für eine richtige und sparsame Beregnung.

Der optimale Zeitpunkt: Er liegt kurz vor Welkebeginn der Gräser. Bis zu diesem Zeitpunkt haben die Wurzeln den 
Wasservorrat im Boden ausgeschöpft und bleiben in der Tiefe. Der Pflanzenbestand zeigt erste Welkesymptome 
(schlaffes Blatt, leichte Graufärbung). Jetzt ist der richtige Zeitpunkt zum Beregnen. Grundsätzlich wird während 
der Nacht oder in den frühen Morgenstunden beregnet. Verdunstungsverluste und Windabdrift sind dann gering.
Häufigkeit: Sie hängt von der Bodenart und dem Pflanzenbestand ab. Bei sandigen Böden und bei flach wurzeln-
den Gräsern muss in kürzeren Abständen beregnet werden als bei lehmigen Böden und tiefer Durchwurzelung. 
Wichtig ist, dass die Wassermenge zur wurzeltiefen Befeuchtung ausreicht. Nur dann bleiben die Wurzeln in 
tieferen Bodenschichten und die Gräser ausreichend scherfest. Bei Beregnung mit zu wenig Wasser verflacht 
das Wurzelwerk.
Kontrolle: Eine einfache, aber wirksame Kontrolle der erforderlichen Beregnungsdauer und der richtigen Was-
sermenge erfolgt durch die Spatenprobe. Mit ihr wird die Eindringtiefe des Wassers festgestellt. Grundsätzlich 
gilt für die Beregnung: Lieber selten mit ausreichenden Wassergaben als oft mit geringen Mengen. Für eine aus-
reichende Beregnung sind auf einem Rasenplatz pro Beregnungsgang ca. 100 bis 140 m³ Wasser erforderlich. Je 
nach Wasserpreis bedeutet dies zum Teil mehrere Tausend Euro im Jahr. Deshalb: richtig beregnen und sparsam 
mit Wasser umgehen.

Zum Schluss noch zwei Tipps zum Wassersparen: Eine zusätzliche Kaliumdüngung z. B. mit Basic K von Euro-
green vor dem Sommer lässt die Gräser sparsamer mit Wasser umgehen und das Anheben der Schnitthöhe im 
Sommer um 1 bis 2 cm spart ebenfalls Wasser.

Bei Fragen zur Bewässerung stehen Ihnen gerne Ihre EUROGREEN Fachberater vor Ort Rede und Antwort:
Nico Zimmermann, Mobil: 0175-728 44 62 oder nico.zimmermann@eurogreen.de

Der Raincart: ein mobiler, kostengünstiger Regner sichert die 
Wasserversorgung des Sportrasens
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Der Qualifizierungsausschuss des 
Thüringer Fußball-Verbandes e.V. 
(TFV) hat zum wiederholten Mal 
das TFV Gütesiegel verliehen. Ziel 
war es, dass jeder Verein jede Al-
tersklasse im Nachwuchs einfach 
besetzt hat und deren Trainer im 
Besitz einer adäquaten Qualifika-
tion sind. Ein weiteres Kriterium 
waren außerdem selbstständig 

organisierte Angebote für Kurz-
schulungen. „Unser Motto heißt 
Honorieren statt Sanktionieren“, 
sagte Mike Noack, der Ausschuss-
vorsitzende, zur Begründung der 
Ehrung.
Der Geschäftsführer Thomas 
Münzberg nutzte gemeinsam mit 
Claudio Mußler (Mitglied im Quali-
fizierungsausschuss) die Bühne des 

Endspiels im „Köstritzer Thüringen 
Pokal“ am 25.05.19 im Steigerwald-
stadion Erfurt, um das Gütesiegel, 
das mit einer Prämie von 200 bis 
300 Euro verbunden ist, an 16 Ver-
eine zu übergeben. Diese waren:

Plätze 16 bis 11 – 200 € Prämie
TSV Kerspleben e.V.
SV 1916 Großrudestedt e.V. 
VfB Oldisleben e.V.
SSV 07 Schlotheim e.V.
FC Union Mühlhausen e.V.
BSV Eintracht Sondershausen e.V.

Plätze 10 bis 1 – 300 € Prämie
VfB Grün-Weiß 1990 Erfurt e.V.
SV Wacker 04 Bad Salzungen e.V.
FC Erfurt Nord e.V.
FSV 1996 Preußen Bad Lan-
gensalza e.V.
BSG Wismut Gera e.V.
SV Schott Jena e.V.
FSV Wacker 03 Gotha e.V.
JFC Gera e.V.
1.SC 1911 Heiligenstadt e.V.
FC Thüringen Jena e.V.

TFV-GÜTESIEGEL VERLIEHEN

WIR GRATULIEREN

zum 75. Geburtstag
Wolfgang Bartusch, Mitglied Qualifizierungsausschuss Thürin-
ger Fußball-Verband (11.07.1944)
Hans-Günter Hänsel, TFV-Ehrenmitglied Thüringer Fuß-
ball-Verband (18.08.1944)
Rainer Milkoreit, Ehrenpräsident (24.08.1944)
zum 70. Geburtstag
Lothar Löbnitz, Mitglied Kreisjugendausschuss Kreis Mittelthü-
ringen (04.06.1949)
Armin Horn, Beisitzer Kreissportgericht Kreis Rhön-Rennsteig 
(09.06.1949)
Volker Matthes, Ehrenmitglied Kreis Rhön-Rennsteig 
(27.06.1949)

Dr. Wolfhardt Tomaschewski, Präsident Thüringer Fußball- 
Verband (07.07.1949)
Gerd Schröter, Beisitzer Kreissportgericht Kreis Eichsfeld- 
Unstrut-Hainich (11.07.1949)
zum 60. Geburtstag
Frank Völlert, Staffelleiter Nachwuchs Kreis Südthüringen 
(26.08.1959)
zum 50. Geburtstag
Karl-Heinz Rein, Mitglied Kreisausschuss für Öffentlichkeitsar-
beit Kreis Rhön-Rennsteig (25.06.1969)
Carsten Östreich, Mitglied Kreisschiedsrichterausschuss Kreis 
Ostthüringen (23.07.1969)
Holger Metz, Vorsitzender Jugendausschuss Kreis Nordthürin-
gen (04.08.1969)

16 Vereine erhielten das TFV-Gütesiegel im Rahmen des Köstritzer Thüringen Pokals.
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Jährliche Sportplatz-Inspektio-
nen sind Pflicht
Bad Salzungen, November 2018: 
Deutschland verfügt laut Statistik 
über 231.441 Sportstätten, hier-
unter fallen sowohl komplett aus-
gestattete Sportanlagen als auch 
sogenannten „Sportgelegenheiten“ 
wie Feldwege, Badeseen oder Ge-
meindesäle, die Platz zum Turnen 
bieten. 3/4 aller Sportanlagen sind 
Freisportanlagen. Gerade Anlagen 
im Freien müssen regelmäßig in-
spiziert und gewartet werden, da 
hier die Funktionsfähigkeit durch 
Wind und Wetter, durch unterlas-
sene Pflege, aber auch durch miss-
bräuchliche Nutzung und Vandalis-
mus eingeschränkt sein kann. Alle 
Betreiber von Sportanlagen sind für 
die Verkehrssicherheit ihrer Einrich-
tung verantwortlich, d.h. sie müs-

sen alle notwendigen und zumut-
baren Vorkehrungen treffen, um 
eine Schädigung von Nutzern ihrer 
Anlagen möglichst zu verhindern. 
Jeder Verein hat die Pflicht, eine 
ordnungsgemäße Sportplatzanlage 
zur Verfügung zu stellen. Schäden 
am Spielfeldaufbau müssen unver-
züglich behoben werden. Dies gilt 
insbesondere auch für beschädigte 
und nicht kippgesicherte Tore. Ge-
rade der nicht vorhandenen Stand-
sicherheit transportabler Tore 
wird zu wenig Aufmerksamkeit ge-
schenkt. Der vermeintliche Vorteil 
von leicht und schnell verschiebba-
ren Toren wird zum Nachteil, wenn 
die Tore – einmal in Position gerückt 
– nicht gegen das Umkippen gesi-
chert werden (1). Gerne hängen sich 
übermütige Sportler an die Querlat-
te und schaukeln – eine gefährliche 

Angelegenheit, wenn 
das Tor nicht standfest 
ist. Gerade bei einer 
kurzen Ausladung rei-
chen geringe Kräfte, 
bspw. das Gewicht ei-
nes Kindes, um den 
Schwerpunkt zu verla-
gern und das Tor umzu-
kippen, so dass es mit 
Wucht hinschlägt (2). 
Auch der Transport der 
Tore ist nicht ungefähr-
lich. Versetzbare Tore 

sollten immer mit Rollen ausgestat-
tet sein, um sicheres Transportieren 
zu gewährleisten. Weiterhin stellen 
falsche oder gerissene Netzbefes-
tigungen gefährliche Stolperfallen 
dar, wenn Spieler mit Händen oder 
Stollenschuhen einfädeln (3). 
Der DFB misst der Verkehrssicher-
heit von Sportanlagen eine zen-
trale Bedeutung zu und schreibt 
regelmäßige Funktions- und Sach-
kundigenprüfungen in der DFB- 
Broschüre „Sportplatzbau und 
-erhaltung“ vor. Einmal im Jahr ist 
eine umfassende Sachkundigen-
prüfung durch ein zertifiziertes 
Fachunternehmen erforderlich. 
Es wird empfohlen, die Sachkun-
de durch ein Zertifikat bspw. von 
der Bundesfachgruppe Wartung 
– Sicherheit für Sport- und Spiel-
geräten e.V., Köln nachweisen zu 
lassen. Eine regelmäßige – mindes-
tens jährliche – Funktionsprüfung 
und damit einhergehend die Besei-
tigung der festgestellten Mängel 
durch ein Fachunternehmen wie 
die Thüringer Sportstätten – Aus-
stattungs- und Service GmbH redu-
ziert das persönliche Haftungsrisi-
ko der Sportstätten-Betreiber, also 
Vereine, Firmen oder Kommunen, 
um ein Vielfaches. Regelmäßige 
Inspektionen tragen natürlich auch 
zum Wert- und Funktionserhalt der 
Anlage bei.

PRESSEINFORMATION

Trainingstore aus hochwertigen Aluprofilen mit Sicher-
heitsnetzhaken, Tragegriffen, Rollen und integrierten 
Gegengewichten mindern das Haftungsrisiko.

EHRUNGEN

April bis Juni 2019

Verdienstnadel des NOFV
Siegmar Schuckay, KFA Rhön-Rennsteig

Ehrennadel des TFV in Gold
Maik Richter, KFA Rhön-Rennsteig
Harald Wilhelm, KFA Rhön-Rennsteig 
Wolfgang Gerlach, KFA Rhön-Rennsteig
Stefan Holland-Moritz, KFA Rhön-Rennsteig
Reiner Munk, KFA Rhön-Rennsteig
Joachim Möschl, KFA Eichsfeld-Unstrut-Hainich
Rainer Wenzel, KFA Nordthüringen

Bernd Krautwurst, KFA Rhön-Rennsteig
Roland Volk, KFA Rhön-Rennsteig
Thomas Gwarys, KFA Mittelthüringen
Wolfgang Weiß, KFA Eichsfeld-Unstrut-Hainich
Norbert Brehm, KFA Südthüringen
Hartmut Babock, KFA Mittelthüringen
Lars Beyer, KFA Nordthüringen
Hans-Jürgen Miclo, KFA Mittelthüringen
Klaus Biernat, KFA Ostthüringen
Stefan Möckel, KFA Ostthüringen
Eugen Arndt, KFA Rhön-Rennsteig
Alexander Schuldes, KFA Jena-Saale-Orla
Annelie Schuldes, KFA Jena-Saale-Orla
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Kleinfeld – Ball prallt vom Groß-
feldtor in das Spielfeld zurück

In dieser Ausgabe soll sich der Bei-
trag mal nicht mit dem „großen“ 
Fußball beschäftigen, sondern mit 
einer Szene die unsere „Kleinsten“ 
betrifft – es geht um die Kleinfel-
dregeln. Bei einem D-Jugendspiel 
auf Kreisebene passierte Folgen-
des: Der Ball rollte auf dem Klein-
feld Richtung Seitenauslinie, prallte 
dann aber gegen den Pfosten des 
Großfeldtores und blieb im Spiel-
feld liegen. Jetzt herrschte erst ein-
mal Aufregung, weil keiner der Spie-
ler und Verantwortlichen so richtig 
wusste, wie es nun weitergeht. Der 
Schiedsrichter, zunächst ebenfalls 
etwas verunsichert, rief dann „wei-
terspielen“ und so wurde das Spiel 
ohne Unterbrechung fortgesetzt. 
Da sich aus der Szene nichts Spiel-
entscheidendes entwickelte, war 
sie für die meisten Beteiligten auch 
gleich wieder vergessen. Aber der 
ein oder andere Regelexperte frag-
te sich dann doch, ob der Schieds-
richter da richtig entschieden hatte.
Es gab dann zwei Argumentatio-
nen; die eine Seite vertrat die Auf-
fassung, dass das Großfeldtor nun 
einmal zum Spielfeld gehört, genau 
wie z.B. eine Eckfahne, und deshalb 
sei „weiterspielen“ genau die rich-
tige Entscheidung gewesen. Die 
andere Seite war der Meinung, dass 
das Tor ja eigentlich nichts mit dem 
Kleinfeld zu tun hat, also wäre es 
doch ein äußerer Einfluss, z.B. gäbe 
es ja auch Sportplätze, wo die Äste 
von Bäumen in das Spielfeld hinein-
ragen, und wenn es hier zu einem 
Kontakt kommt, würde doch auf 
Schiedsrichterball entschieden.
Welche der beiden Seiten lag nun 
richtig? Wie immer, sollten wir 
für die Beantwortung der Frage 
zunächst das Regelwerk zu Hilfe 
nehmen. In den Regeln der FIFA ist 
unter Regel 1 (Spielfeld) der Spiel-

feldaufbau exakt beschrieben. Nur 
hilft uns das hier nicht so richtig 
weiter, weil diese Regeln nur für 
das Großfeld erstellt wurden.
Schauen wir also mal in Regel 9 (Ball 
in und aus dem Spiel) nach. Dort 
steht unter 1. – Ball aus dem Spiel 
– : „Der Ball ist aus dem Spiel, wenn 
er auf dem Boden oder in der Luft 
eine der Tor- oder Seitenauslinien 
vollständig überschreitet.“ Das war 
definitiv nicht der Fall. Lesen wir 
also weiter unter 2. – Ball im Spiel – : 
„Der Ball ist im Spiel, auch wenn er 
von einem Spieloffiziellen (dieser 
Passus wird übrigens in der neuen 
Saison geändert – auf einen solchen 
Fall werden wir in einer der nächs-
ten Ausgaben eingehen), einem 
Torpfosten, der Querlatte oder ei-
ner Eckfahnenstange zurückspringt 
und auf dem Spielfeld bleibt.“
Ist das jetzt unsere Lösung und hat 
damit der Schiedsrichter richtig 
gelegen? Nein, denn hier sind die 
Torpfosten der beiden zum Spiel 
gehörenden Tore gemeint und kei-
ne Tore, die an der Seitenlinie ste-
hen. Also müssen wir die Lösung 
unseres Problems an einer anderen 
Stelle des Regelwerks suchen.
In den Anmerkungen zu den Fuß-
ballregeln ist vermerkt, dass, wenn 
der betroffene nationale Verband 
zustimmt und die Grundsätze der 
Regeln eingehalten werden, diese 
für den Jugendbereich in einzel-
nen Punkten, wie z.B. der Größe 
des Spielfeldes, angepasst werden 
können.
Die FIFA gestattet also den Verbän-
den, im Jugendbereich die Regeln 
hinsichtlich der Spielfeldgröße an-
zupassen; d.h. die Möglichkeit Spie-
le auf dem Kleinfeld (egal ob auf der 
Hälfte eines normalen Spielfeldes 
oder wie auch üblich, von Strafraum 
zu Strafraum des Großfeldes) auszu-
tragen, sind gegeben. Die Verbände 
müssen dann hierzu eigene Regeln 
oder Richtlinien herausgeben.

Demzufolge müssen wir schauen, 
ob es solche Regeln für den Klein-
feldfußball gibt und was dort zu un-
serem Problem geschrieben steht.
Der Thüringer Fußballverband hat 
deshalb „Verbindliche Rahmen-
richtlinien für Fußball auf dem 
Kleinfeld – Spielregeln für den 
Kleinfeldfußball in Thüringen“ her-
ausgegeben. Und in diesen steht in 
den „Abschlussbestimmungen“ un-
ter c) Folgendes: „Springt der Ball 
vom Pfosten oder der Querlatte 
des auf der Seitenlinie stehenden 
Großfeldtores in das Spielfeld zu-
rück, so ist das Spiel zu unterbre-
chen und mit Schiedsrichterball an 
der Seitenlinie fortzusetzen.“
Das heißt also für unseren Fall, dass 
der Schiedsrichter falsch gelegen 
hat; er hätte das Spiel unterbre-
chen und mit einem Schiedsrichter-
ball fortsetzen müssen.
Man sieht also an diesem Beispiel, 
dass es für die Spielvorbereitung 
der Schiedsrichter sehr wichtig 
ist, sich vor einem Nachwuchsspiel 
noch einmal mit den Besonder-
heiten der Kleinfeldregeln ausein-
anderzusetzen (da gibt es ja noch 
einige andere, wie z.B., dass der 
Abstoß, der Abschlag aus der Hand 
oder der Abwurf des Torhüters 
nicht direkt über die Mittellinie er-
folgen darf), um einen solchen Feh-
ler, wie er in unserem Spiel passiert 
ist, zu vermeiden.

REGELECKE
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Hier finden Sie Infos und 
Neuigkeiten rund um die
TEAG Thüringer Energie: 

 www.teag.de

Leidenschaftlich.
Engagiert.

Für Thüringen.
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Insgesamt haben 175 Schiedsrich-
terinnen und Schiedsrichter des 
KFA Eichsfeld-Unstrut-Hainich fast 
4.500 Spiele in der Saison 18/19 
geleitet und begleitet. 33, teils 
sehr junge Sportfreunde, konn-
ten dabei durch den Schiedsrich-
terausschuss zu den Anwärter-
lehrgängen im August 2018 und 
Januar 2019 ausgebildet werden. 
Ein Großteil, leider nicht alle, sind 
auch heute noch Teil dieser Ge-
meinschaft. 

Apropos Gemeinschaft – mit 
Freude schaut man aus der Sicht 
des Ausschusses auf die eigent-
lich häufig negativ konnotierten 

Schiedsrichterversammlungen. 
Doch schaffte man es durch eine 
Regulierung der Anzahl auf sechs 
Veranstaltungen pro Spieljahr und 
einer modernen, kurzweiligen 
Gestaltung in einem stets gemüt-
lichen Ambiente die Teilnehmer-
zahl nach oben zu treiben. Durch-
schnittlich 100 Schiedsrichter 
nahmen an diesen Veranstaltun-
gen teil! 

Im Ausschuss laufen die Vorberei-
tungen für die kommende Saison 
auf Hochtouren. Termine werden 
geplant, Lehrgänge werden or-
ganisiert, Einstufungen werden 
vorgenommen. Auch hier konnte 

der SR-Obmann Armin Stollberg 
zum letzten Lehrabend Positi-
ves von der TFV-Einstufungssit-
zung berichten. Martin Ritter aus 
Herbsleben als Aufsteiger zur Ver-
bandsliga und Patrick Stöber aus 
Großbartloff als Aufsteiger in die 
Landesklasse, schafften jeweils 
sich als Erstplatzierte gegen die 
starke Konkurrenz aus den ande-
ren Kreisen durchzusetzen. 

Insgesamt blickt der SR-Ausschuss 
des Kreises erneut auf eine gute 
Entwicklung des SR-Wesens mit 
stabilen SR-Zahlen und Leistungen 
der eigenen Schiedsrichter auf al-
len Ebenen zurück. 

KFA EICHSFELD-UNSTRUT-HAINICH

Saisonrückblick der Schiedsrichter-Riege 
KFA

Eichsfeld-Unstrut-Hainich

Mit den Lehrproben und der the-
oretischen Prüfung gingen Ende 
Mai im KFA Erfurt-Sömmerda zwei 
Wochen intensiver Ausbildung zu 
den Grundlagen des Fußballs zu 
Ende. 30 Teilnehmer aus zwölf ver-
schiedenen Vereinen nutzten die 
40 Lehreinheiten, die guten Be-
dingungen in Weißensee und die 
Kompetenzen der beiden Ausbil-
der Uwe Backhaus und Horst Groh-
mann zur eigenen Qualifizierung.

Zentraler Punkt der Ausbildung 
war die lehrgangsbegleitende Be-

schäftigung mit der Zukunft des 
Kleinfeldfußballs. Vor, zwischen 
und nach den Lehreinheiten wurde 
über Funino, Fair Play Liga und den 
traditionellen Spielbetrieb bei der 
G-, der F- und den E-Junioren, den 
Vor- und Nachteilen dieser Wett-
bewerbsformen sowie über mög-
liche Alternativen eifrig diskutiert. 
Natürlich ging die Gruppe bei den 
Diskussionen auch tagesaktuell auf 
die Beschlussvorlage des Vorstands 
des TFV vom 14.05.2019 zur Fair 
Play Liga für die G- und die F-Juni-
oren ab der Saison 2020/2021 ein.

Durchweg positiv wurde von den 
Teilnehmern die Art und Weise wie 
die beiden Ausbilder die Lehrein-
heiten durchführten, bewertet. 
Besonders von der Energie, dem 
Feuer und der Frische von Horst 
Grohmann waren sie begeistert. 
Kritisch wurde gesehen, dass es 
erst ab der C-Lizenzausbildung 
Lehrgangsunterlagen gibt.

Besonderer Dank gebührt dem FC 
Weißensee 03 als tollem und un-
kompliziertem Gastgeber!

KFA ERFURT-SÖMMERDA

Teamleiterausbildung erfolgreich abgeschlossen
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Seine nunmehr schon 31. Aufla-
ge erlebte der Stammtisch ehe-
maliger Fußballfunktionäre und 
Schiedsrichter aus dem früheren 
Kreis-Fußballausschuss (KFA) Je-
na-Saale-Holzland. 
Zahlreiche Teilnehmer der gesel-
ligen Runde wie Herbert Leder, 
Manfred Fischer, Dieter Birkhahn, 
Bernd Bock, Herbert Gramuschke 
oder Wolfgang Perner haben bisher 

kaum eine Veranstaltung versäumt. 
Sie freuen sich jedes Mal so wie alle 
anderen Anwesenden, dass man 
dabei in Erinnerungen schwelgen, 
aber auch mit fachkundigen Ge-
sprächspartnern über die aktuellen 
Fragen des Fußballs in Thüringen, 
Deutschland und der Welt reden 
kann. Immerhin können viele Eh-
renamtliche auf mehr als 50-jährige 
Fußballerfahrungen verweisen.

In die Landgaststätte Drackendorf 
vor den Toren von Jena war dies-
mal auch der 1. Vizepräsident des 
TFV, Peter Brenn, gereist. Er in-
formierte über Aktuelles aus dem 
Deutschen Fußball-Bund (DFB) und 
dem Thüringer Fußball-Verband 
und bedankte sich für das langjäh-
rige ehrenamtliche Engagement 
der ehemaligen Funktionäre und 
Unparteiischen.

KFA JENA-SAALE-ORLA

31. Traditionstreff von ehemaligen KFA-Mitstreitern

KFA NORDTHÜRINGEN

Stammzellenspende statt Fußballkick

Zu Beginn der Rückrunde suchte 
man in der 11teamsports Landes-
klasse Staffel 2 den Namen Dominic 
Rother vergeblich in der Aufstellung 
des SV Blau-Weißen Bad Franken-
hausen. Der 21-jährige Leistungsträ-
ger und Defensivspezialist war zur 
Stammzellenspende im Kranken-
haus. Schon als Schüler hatte er sich 
typisieren lassen und als das Kno-

chenmark-Spendenregister ihn nun 
bat, auch als Spender tätig zu wer-
den, gab es kein großes Überlegen. 
Menschenleben gehen vor Fußball. 
Mittlerweile ist der junge Mann 
wieder in die Stammelf zurück-
gekehrt und hat den durch den 
Krankenhausaufenthalt bedingten 
Trainingsrückstand aufgeholt. Und 
Spieler und Mannschaft haben als 

Staffelsieger im Norden mittler-
weile auch den Aufstieg in die Thü-
ringenliga geschafft. 
Wenn man nach der alten Weisheit 
geht, nachdem der Sport den Cha-
rakter prägt, ist Dominic nicht nur 
ein hervorragender Fußballer, son-
dern auch ein außergewöhnlicher 
Mensch. Für seine Courage wurde er 
nun vom KFA Nordthüringen geehrt.

Der FSV Silvester 91 e.V. veranstal-
tete im Werraenergie Stadion in 
Bad Salzungen den „Tag des Mäd-
chenfußballs“ 2019 des Kreis-Fuß-
ballausschusses (KFA) Westthü-
ringen. Nach dreimaligem Anlauf 
konnte der Verein drei Schulen der 
Stadt für diesen Event gewinnen. 
Insgesamt 72 Mädchen der Klassen 
1/2 sowie 3/4 und eine Klasse 5 
erlebten einen sportlichen Vormit-
tag bei verschiedenen Stationen, 

wie Koordination, Torwandschie-
ßen, Dribbling und natürlich auch 
beim Turnier der verschiedenen Al-
tersklassen. 
Schon bei der Erwärmung durch Mir-
ko Neetz gab es viel Spaß. Alle Mäd-
chen waren überall mit Begeiste-
rung bei der Sache. Ein erfreuliches 
Feedback kam von den Klassenleite-
rinnen, die sich für ihre Schulen eine 
Neuauflage wünschten. 
Der Dank gilt den Vereinsmitglie-

dern des FSV Silvester 91 Bad Sal-
zungen für die Versorgung und 
Unterstützung sowie auch dem 
Kreissportbund (KSB) Bad Salzun-
gen für die Hilfe bei der Veran-
staltung. Am Ende übergaben der 
KFA-Vorsitzende Ortwin Schme-
ling, sowie die Silvester-Vorstands-
mitglieder Sibylle Schmidt und 
Mirko Neetz an die drei Schulen ein 
Ballpaket und diverse kleine Ge-
schenke für alle Teilnehmerinnen. 

KFA WESTTHÜRINGEN 

Premiere beim „Tag des Mädchenfußballs“ in Westthüringen
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Ein weiterer Sportfunktionär, der 
in diesem Jahr in den „Club der 
100“ vom DFB aufgenommen wird, 
ist Rudolf Daßler vom Triebeser SV. 
Nach dem „Dankeschön-Wochen-
ende“ in Eisenach erfolgte nun die 
Ehrung und Würdigung im Verein. 
Den äußeren Rahmen dafür bilde-
te – nicht ohne ein Spiel der F-Juni-
oren der SG Zeulenroda-Triebes auf 
der gepflegten Triebeser Sportan-
lage „Spielwiese“. 
Dazu war der 1. Vizepräsident des 
TFV Peter Brenn angereist, der in 

der Halbzeitpause die Würdigung 
und Ehrung von Rudolf Daßler, 
verbunden mit der Übergabe von 
Ballpaket und zwei Minitoren, vor-
nahm. Anwesend waren dazu auch 
Günther Hoyer, Ehrenamtsbeauf-
tragter des KFA Ostthüringen, und 
die Vereinsvertreter des Triebeser 
SV der Vorsitzender Andreas Daß-
ler sowie die beiden Nachwuchs-
übungsleiter Pascal Syhre und Stef-
fen Leistner. An diese gab Daßler 
die DFB-Präsente weiter. 

Rudolf Daßler ist ein Urgestein des 
Triebeser Fußballs und seit 1958 
Mitglied im Verein. Zunächst als 
Spieler, später als Übungsleiter vor 
allem im Nachwuchs und auch als 
Vereinsschiedsrichter. Aktuell ist er 
Vorstandsmitglied, Kassenwart und 
Verantwortlicher für Sponsoren. 
Die offizielle Aufnahme in den „Club 
der 100“ durch den DFB erfolgt an-
lässlich des DFB-Länderspiels ge-
gen die Niederlande in Hamburg, 
worauf sich Daßler und auch seine 
Ehefrau besonders freuen.

KFA OSTTHÜRINGEN

Urgestein Rudolf Daßler im „Club der 100“ beim DFB

Frank Morgenstern von der SpVgg 
Geratal ist in diesem Jahr einer von 
vier Thüringern, die in den „DFB-
Club der 100“ aufgenommen wer-
den. Der Kreisehrenamtssieger 
Mittelthüringens wurde bereits bei 
der gemeinsamen Dankeschön-Eh-
renamtsveranstaltung des Thürin-
ger Fußball-Verbandes (TFV) und 
des Bayerischen Fußball-Verban-
des (BFV) gemeinsam mit den an-
deren Ausgezeichneten der beiden 
Landesverbände gewürdigt. 
Vor wenigen Tagen hat auch sein 
Verein gespürt, dass ihm diese Eh-
rung zugutekommt. Denn Peter 
Brenn, der 1. Vizepräsident des 
TFV, überreichte dem Vereinsvor-
sitzenden Klaus-Dieter Arnold ein 
Ballpaket und zwei Mini-Tore. Zu-
gegen war vom Kreis-Fußballaus-
schuss (KFA) Mittelthüringen auch 
Stefan Sauer, der Vorsitzende des 
Frauen- und Mädchenausschusses. 
Frank Morgenstern war Grün-

dungsmitglied der Spielvereini-
gung Geratal und übernahm im 
neuen Vorstand zunächst die Öf-
fentlichkeitsarbeit, danach war 
er Sportlicher Leiter und Schrift-
führer. Aktuell ist das Mitglied im 
„DFB-Club der 100“ Mitstreiter der 

Revisionskommission der SpVgg 
und Berichterstatter der Spiele der 
Kreisoberligamannschaft. Zudem 
gehört Frank Morgenstern dem 
Sportgericht des KFA Mittelthü-
ringen seit der Gründung im Jahre 
2010 an. 

KFA MITTELTHÜRINGEN

SpVgg. Geratal profitiert von der Auszeichnung Frank Morgensterns

Frank Morgenstern von der SpVgg Geratal wird in den „Club der 100“ aufgenommen.
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Am 15. Juni beging der SV 1919 
Reurieth sein 100-jähriges Ver-
einsjubiläum. Bei der Festveran-
staltung im geschmückten Festzelt 
– eingebunden in einen vollgepack-
ten sportlichen Tag mit Angeboten 
von den Bambinis bis zu den Senio-
ren – fasste der Vereinsvorsitzende 
Steven Marbach im Schnelldurch-
lauf das Geschehen dieses langen 
Zeitabschnittes noch einmal ein-
drucksvoll zusammen. Dies ist eine 
bewegte Geschichte mit vielen Hö-
hen aber auch Tiefpunkten. 

Aktuell hat der Verein 154 Ver-
einsmitglieder und widmet sich 
breit aufgestellt dem Nachwuchs. 
Die Reuriether haben seit Mitte 
Juni nun auch mit Klaus Werner, 
Gerd Bradatsch, Kurt Lautensack, 
Dieter Giebitz, Siegfried Pohlig, 
Herbert Kalnbach und Lothar Lem-
pert sieben Ehrenmitglieder mehr. 
Diesen wurde mit einer Ehrenur-
kunde besonders gedankt. 

Die Grüße und Glückwünsche des 
Thüringer Fußball-Verbandes (TFV) 

und des Kreisfußballausschusses 
(KFA) Südthüringen überbrachte 
das Vorstandsmitglied des TFV und 
der KFA-Vorsitzende Dittmar Bör-
ner. In seinem Grußwort lobte er 
die Arbeit des Vorstandes und der 
Mitglieder des Sportvereins an der 
Werra. Aus seinen Händen beka-
men die Reuriether das DFB-Relief 
zum 100. Geburtstag, verbunden 
mit einer finanziellen Zuwendung 
in Höhe von 500 Euro, und ein Ball-
paket überreicht. 

KFA SÜDTHÜRINGEN

Vereinsjubiläum beim SV 1919 Reurieth 

Die Kicker der SG Henneberg/Her-
mannsfeld sind Wiederholungstä-
ter. Dem Kreisoberligisten gelang 
das Kunststück den Ligapokal im 
Kreis Rhön-Rennsteig zu vertei-
digen. Nachdem man im vergan-
genen Jahr gegen Walldorf (4:2) 
das Endspiel gewann, konnte die 
SG auch in diesem Jahr wieder 
den Pott in die Höhe stemmen. 
Diesmal wurde der als Favorit an-
gereiste SV Dietzhausen in Stein-
bach-Hallenberg vor 450 Zuschau-
ern mit 5:4 n. E. bezwungen. Nach 
90 Minuten stand es 3:3 Unent-
schieden. 

Für das 600-Seelen-Dorf Henne-
berg ist diese Titelverteidigung 
ein Riesenerfolg und alles andere 
als selbstverständlich. Die aktuel-
le Pokalsaison der Henneberger 
forderte den Anhängern der SG 
jede Menge an Nerven ab. Denn in 
den letzten drei Runden – inklusi-
ve Finale – setzten sich ihre Kicker 
jeweils erst im notwendig gewor-
denen Strafstoßschießen durch.

Auch im Finale gegen Dietzhausen 
sah es erstmal nicht so gut aus. Be-
reits in der Anfangsphase musste 
Henneberg einen 0:2-Rückstand 

schlucken. Doch die Moral der 
Hauck-Elf machte sich bezahlt 
und am Ende war auch das nötige 
Glück auf der Henneberger Seite. 
Dass dieser erneute Erfolg in Hen-
neberg und Hermannsfeld gebüh-
rend gefeiert wurde, war selbst-
verständlich. 

Die Spielgemeinschaft Henneberg 
ist im Pokal seit nunmehr zehn 
Begegnungen ungeschlagen. Und 
diese Serie soll dann in der neuen 
Pokalrunde weiter ausgebaut wer-
den. 

KFA RHÖN-RENNSTEIG

SG Henneberg verteidigt den Pott
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Was ist ein Zweckbetrieb?
Ein Zweckbetrieb ist im Sinne des 
§ 14 Abgabenordnung (AO) ein 
wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb. 
Dieser liegt vor, wenn eine selbst-
ständige nachhaltige Tätigkeit, 
durch die Einnahmen oder andere 
wirtschaftliche Vorteile erzielt wer-
den und die über den Rahmen einer 
Vermögensverwaltung hinausgeht. 
Eine Vermögensverwaltung würde 
nur vorliegen, wenn Vermögen des 
gemeinnützigen Sportvereins zur 
Erzielung von Einnahmen genutzt 
wird. Unter die Vermögensverwal-
tung würde beispielsweise die Verz-
insung von Kapitalvermögen oder 
die langfristige Vermietung bzw. 
Verpachtung von unbeweglichen 
Vermögen fallen.
Im Sinne der AO ist eine Gewinn-
erzielungsabsicht nicht erforder-
lich um einen Zweckbetrieb zu 
unterhalten. Ein Zweckbetrieb bei 
einem Sportverein liegt vor, wenn 
es sich beispielsweise um sportli-
che Veranstaltungen gemäß § 67a 
AO handelt. Die Einnahmen zuzüg-
lich Umsatzsteuer dürfen dabei im 
Jahr 45.000,00 € nicht überstei-
gen. Sofern der Sportverein mehr 
als 45.000,00 € im Zweckbetrieb 
vereinnahmt, liegt grundsätzlich 
ein steuerpflichtiger wirtschaft-
licher Geschäftsbetrieb vor. Der 
Sportverein kann trotz dessen 
zum Zweckbetrieb optieren, wenn 
keine bezahlten Sportler an den 
Veranstaltungen teilgenommen 
haben. Die Option bindet den Ver-
ein für mindestens 5 Jahre an diese 
Regelung. 
Sofern es sich nicht um einen 
Zweckbetrieb gemäß § 67a AO 

handelt, ist zu prüfen, ob ein 
Zweckbetrieb im Sinne des § 65 
AO vorliegt. Für die Unterhaltung 
eines Zweckbetriebes im Sinne des 
§ 65 AO sind drei Voraussetzungen 
maßgebend. Ein Zweckbetrieb ist 
nur gegeben, wenn:
1. ein wirtschaftlicher Geschäfts-

betrieb in seiner Gesamtrich-
tung dazu dient, die steuerbe-
günstigten satzungsmäßigen 
Zwecke des Sportvereins zu ver-
wirklichen;

2. die satzungsmäßigen Zwecke 
nur durch einen solchen Ge-
schäftsbetrieb erreicht werden 
können und

3. der wirtschaftliche Geschäfts-
betrieb zu nicht begünstigten 
Betrieben derselben oder ähnli-
cher Art nicht in größerem Um-
fang in Wettbewerb tritt, als es 
bei Erfüllung der steuerbegüns-
tigten Zwecke unvermeidbar 
ist.

Steuerbegünstigung von Zweck-
betrieben
Wird ein Zweckbetrieb von einem 
gemeinnützigen Sportverein un-
terhalten, so ist dieser steuerbe-
günstigt, das heißt, er wird ertrag-
steuerfrei behandelt. Der Gewinn 
aus dem Zweckbetrieb wird infol-
gedessen nicht der Körperschaft- 
und Gewerbesteuerpflicht unter-
liegen. Des Weiteren unterliegen 
die steuerbaren Einnahmen im 
Zweckbetrieb je nach Tätigkeit und 
Gemeinnützigkeitszweck einer 
Umsatzsteuerbefreiung, dem er-
mäßigten Steuersatz in Höhe von 
7 % oder in Einzelfällen ggf. 19 % 
Umsatzsteuer.

Beispiele für die Unterhaltung 
eines Zweckbetriebs
Typische Einnahmen in einem 
Zweckbetrieb eines gemeinnützi-
gen Sportvereins sind beispielswei-
se Eintrittsgelder für Sportveran-
staltungen, Teilnehmergebühren 
sowie Startgelder für sportliche 
Veranstaltungen und die Vermie-
tung von Sportanlagen an Mitglie-
der. 
Ausbildung und Fortbildung in 
sportlichen Fertigkeiten gehört 
auch zu den typischen und wesent-
lichen Tätigkeiten eines Sportver-
eins. Demzufolge sind Sportkurse 
und Sportlehrgänge für Mitglieder 
und Nichtmitglieder von Sportver-
einen (Sportunterricht) daher als 
„sportliche Veranstaltungen“ zu 
beurteilen. 
Sportreisen sind als sportliche Ver-
anstaltungen anzusehen, wenn die 
sportliche Betätigung wesentli-
cher und notwendiger Bestandteil 
der Reise ist. Reisen, bei denen die 
Erholung der Teilnehmer im Vor-
dergrund steht (Touristikreisen), 
zählen dagegen nicht zu den sport-
lichen Veranstaltungen, selbst 
wenn anlässlich der Reise auch 
Sport getrieben wird. 
Der Verkauf von Speisen und Ge-
tränken bei sportlichen Veranstal-
tungen hingegen, auch an Wett-
kampfteilnehmer, Schiedsrichter, 
Kampfrichter oder Sanitäter, stellt 
keinen Zweckbetrieb dar und ist 
dem steuerpflichtigen wirtschaft-
lichen Geschäftsbetrieb zuzuord-
nen.

Steuerberatungsgesellschaft
Ruschel & Coll. GmbH & Co. KG

DER ZWECKBETRIEB EINES GEMEINNÜTZIGEN 
SPORTVEREINS
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Für sucher 
und Schatzjäger. 
Neu: Grünes Herz – der Smaragd-Schatz

500.000 €  Hauptgewinn
Gewinnwahrscheinlichkeit auf den Hauptgewinn 
1 : 500.000. Maximaler Verlust ist der Spieleinsatz.

Teile der Erlöse gehen Thüringer 
Umweltschutzprojekten zu.

Gewinnwahrscheinlichkeit auf den Hauptgewinn Gewinnwahrscheinlichkeit auf den Hauptgewinn 
1 : 500.000. Maximaler Verlust ist der Spieleinsatz.1 : 500.000. Maximaler Verlust ist der Spieleinsatz.

Teile der Erlöse gehen Thüringer 
Umweltschutzprojekten zu. 1 : 500.000. Maximaler Verlust ist der Spieleinsatz.1 : 500.000. Maximaler Verlust ist der Spieleinsatz.Umweltschutzprojekten zu.

Spiele. Gewinne. Beim Original.Spiele. Gewinne. Beim Original.

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
BZgA-Beratungstelefon Glücksspielsucht: 0800 137 27 00
Infos unter spielen-mit-verantwortung.de · lotto-thueringen.de
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